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An die Abgeordneten des 
Finanz-, Innen- und Bildungsausschusses des 
Schleswig-Holsteinischen Landtages 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der VHW dankt für die Möglichkeit zur Landtagsdrucksache 15/3594 (Regierungs-
entwurf zur Änderung des Landesbesoldungsgesetzes) eine Stellungnahme abgeben 
zu können. 
 
Mit der Gesetzesänderung sollen die Bestimmungen des Bundesbesoldungsgeset-
zes zur W-Besoldung im Land umgesetzt werden. 
 
Dieses Vorhaben ist daher von so hoher allgemeiner Bedeutung, weil es sich um 
eine Art Pilotprojekt zur Einführung der leistungsorientierten Besoldung und Vergü-
tung nicht nur im Wissenschaftsbereich, sondern darüber hinaus auch außerhalb des 
Wissenschaftsbereichs handelt.  
 
Leider ist der von der Landesregierung vorgelegte Gesetzentwurf mit erheblichen 
Mängeln behaftet: 
 
1. Er enthält völlig unnötige Vorgaben bezüglich der Anteile der W 2- und W 3-Pro-

fessuren in den verschiedenen Hochschultypen: "Der Anteil der W 3-Stellen beträgt an 
einer staatlichen Fachhochschule höchstens 10 %, an der Muthesius Kunsthochschule 
höchstens 40 %, an einer Universität und an der Musikhochschule Lübeck höchstens 60 % 
der Gesamtzahl der W 2 und W 3-Stellen.". Durch die Festsetzung der Durchschnitts-
besoldung ist jedoch bereits der finanzielle Rahmen hinreichend umrissen. Am 
besten wäre es sowieso, nur ein einziges Professorenamt nach W 2 auszuweisen 
und das Gehalt alleine über Leistungsbezüge zu variieren. 

 
2. Die besonderen Leistungsbezüge sollen nur für "besondere Leistungen, die erheblich 

über dem Durchschnitt liegen ", gewährt werden. Dabei handelt es sich hier um einen 
Ersatz für das bisherige Aufsteigen in den Altersstufen. An den besonderen Leis-
tungsbezügen müssen alle Professorinnen und Professoren beteiligt werden. Die 
Leistungsorientierung kommt dadurch zustande, dass die Leistungsbezüge bei ge-
ringeren besonderen Leistungen niedriger gestaltet, bei über dem Durchschnitt lie-
genden höher gestaltet werden. Das von Herrn Prof. Dr. Hans N. Weiler bei einer 
Tagung von HRK und Stifterverband vorgestellte Verfahren der Stanford University 
zeigt, dass mit einer solchen Methode gute Ergebnisse zu erzielen sind. Der Ent-
wurf der Landesregierung wird dagegen zur Folge haben, dass die besonderen 
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Leistungsbezüge auf wenige konzentriert werden, deren Einkünfte unverhältnismä-
ßig gesteigert werden, während die Mehrzahl der Professorinnen und Professoren 
keinerlei Leistungsanerkennung erfahren wird und leistungshemmende Frustration  
an die Stelle eines leistungssteigernden Wettbewerbs treten wird. Die Unterschiede 
zwischen dem von der Landesregierung vorgeschlagenen Verfahren und jenem der 
Stanford University veranschaulichen die Abbildungen 7 (Landesregierung) und 9 
(Stanford University) des mitgesandten Dokuments "Rangprozente und besondere 
Leistungsbezüge für Professuren". Da das Stanford-Modell nicht ganz altersfair ist, 
ist eine hier entwickelte und zu bevorzugende Alternative in Abb. 11 dargestellt. 
Außerdem berücksichtigt der Entwurf viel zu wenig, dass jede Leistungsbeurteilung 
mit erheblichen Beurteilungsfehlern behaftet ist. Das alles führt dazu, dass man 
nicht einmal entscheiden kann, ob eine Leistung wirklich erheblich über dem 
Durchschnitt liegt. Die Abb. 1, 2, 3 und 21 des beiliegenden Dokuments demonst-
rieren den gleitenden Charakter der Leistungsausprägung und die Folgen ihrer be-
grenzten Erfassbarkeit. 

 
3. Besondere Leistungsbezüge, die den Kern der Reform der Professorenbesoldung 

darstellen, werden im Gesetzentwurf der Landesregierung besonders unattraktiv 
ausgestaltet: "Sie können als Einmalzahlung oder als monatliche Zahlungen für einen 
Zeitraum von bis zu fünf Jahren befristet vergeben werden. Im Falle einer wiederholten 
Vergabe können laufende besondere Leistungsbezüge unbefristet vergeben werden. Un-
befristete monatliche besondere Leistungsbezüge sind mit einem Widerrufsvorbehalt für 
den Fall des erheblichen Leistungsabfalls zu versehen." Das alles ist abgeschaut bei 
den Führungspositionen auf Zeit, die zur Erprobung vergeben werden. Bei "beson-
deren Leistungsbezügen" ist dies jedoch widersinnig, da sie als Anerkennung für 
erbrachte und durch Evaluation eingestufte Leistungen zu gewähren sind.  Es ist 
so, als ob Zeugnisse und Examensnoten nur zur Bewährung vergeben werden 
sollten. Es darf sich auch nicht nur um eine Kann-Regelung handeln, da die Erbrin-
gung besonderer Leistungen Einstellungsvoraussetzung jeder Professur ist und 
damit auch Pflicht jeder Professorin und jedes Professors. 

 
4. Es gehört zu den hergebrachten Grundsätzen des Berufsbeamtentums nach Arti-

kel 33 Abs. 5 GG, dass die Besoldung nach § 14 BBesG "entsprechend der Ent-
wicklung der allgemeinen wirtschaftlichen und finanziellen Verhältnisse und unter 
Berücksichtigung der mit den Dienstaufgaben verbundenen Verantwortung" regel-
mäßig angepasst wird. Dagegen sieht der Gesetzentwurf der Landesregierung vor: 
"In der Verordnung nach § 15 kann bestimmt werden, dass besondere Leistungsbezüge an 
den regelmäßigen Besoldungsanpassungen nach § 14 des Bundesbesoldungsgesetzes 
teilnehmen." Zwar bestimmt § 33 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BBesG, dass zur Teilnahme 
von Leistungsbezügen an den regelmäßigen Besoldungsanpassungen im Landes-
recht Bestimmungen zu treffen sind, es gibt aber keine triftigen Gründe, sie von den 
regelmäßigen Anpassungen auszunehmen. Vielmehr werden durch die teilweise 
Gewährung der Anpassung und das teilweise Versagen komplizierte Regelungen 
geschaffen, die unnötige Vorschriften und Mehrarbeit in der Verwaltung nach sich 
ziehen. Der Gedanke an die fehlende Anpassung entspringt amerikanischen Be-
zahlungssystemen. Auch an der Stanford University gibt es keine regelmäßigen 
Gehaltsanpassungen. Vielmehr werden jährlich die Gehälter je nach der Leistung 
um 3 bis 7 % angehoben, worin dann auch der Inflationsausgleich enthalten ist. 
Eine Notwendigkeit dies bei uns so zu kopieren, besteht aber nicht. Ziehen wir den 
für die regelmäßigen Anpassungen anzusetzenden Wert von rund 1,5 % ab, kann 
man Leistungsbezüge in Höhe von 1,5 bis 5,5 % bei einem Mittelwert von 3,5 % 
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vergeben. Eine Notwendigkeit, hier von bewährten Grundsätzen abzuweichen, be-
steht also nicht. 

 
5. Bei der Diskussion über eine leistungsorientierte Bezahlung wird allzu leicht an 

eine disziplinierende Ausgestaltung gedacht, bei der Gehaltsreduktionen als Be-
strafung für dauerhafte Schlechtleistungen oder "Faulheit" dienen sollen. Hier han-
delt es sich um den seitens der Psychologie immer wieder kritisierten Irrglauben, 
man könne durch Repression Leistungen erzwingen. Repression verschlechtert 
jedoch das Betriebsklima und wirkt sich leistungshemmend aus. Daher sind Ge-
haltsreduktionen zu vermeiden. Das ist ohne weiteres möglich. Zwar startet auch 
die Entwicklung von Systemen für unbefristete Leistungszulagen mit Modellen für 
zeitlich befristete Leistungszulagen. Nur werden die Mittel, die man beim Modell der 
befristeten Leistungsbezüge für eine bestimmte Zeitspanne gewähren würde, als 
eine Art fiktives Anfangskapital behandelt, aus dem fiktive Rentenzahlungen bis 
zum Erreichen der Altersgrenze gespeist werden. Auch hier zeigt das Bezahlungs-
system der Stanford University - auch wenn es keineswegs so ausgefeilt ist wie das 
hier empfohlene Verfahren -, dass man gute Ergebnisse erzielen kann. 

 
6. Der Entwurf der Landesregierung und die Diskussion um die Reform des Dienst-

rechts und die Entgeltordnung für den Tarifbereich zeigen übereinstimmend den 
Schwachpunkt, dass bestimmten Leistungsstufen bestimmte Gehaltsstufen zuge-
ordnet werden sollen. Dabei wird in den neu von dbb, ver.di und BMI vorgelegten  
Eckpunkten zur allgemeinen Besoldungs- und Tarifreform über 5 unterschiedlich 
hohe Leistungsbezüge nachgedacht. Das ist führt jedoch dazu, dass alle Komplika-
tionen wie Konkurrentenklagen, die bei Beförderungen viel Ärger verursachen, auf 
die Vergabe von Leistungsbezügen übertragen werden. Stattdessen kann das viel 
flexiblere Instrument der Rangprozente zum Einsatz kommen, das ganz unabhän-
gig vom jeweils benutzten Verfahren der Leistungseinstufung ist. 

 
7. Die Ruhegehaltsfähigkeit von Leistungsbezügen wird im Gesetzentwurf der Lan-

desregierung zu Ungunsten der Leistungsstärksten und der Älteren unnötig einge-
schränkt: "Befristet gewährte und jeweils mindestens für die Dauer von zehn Jahren be-
zogene Leistungsbezüge nach den Absätzen 1 und 2 sind vorbehaltlich des Absatzes 4 
höchstens bis zur Höhe von 40 % des jeweiligen Grundgehalts ruhegehaltfähig. Bei mehre-
ren befristeten Leistungsbezügen wird der für den Beamten günstigste Betrag als ruhege-
haltfähiger Dienstbezug berücksichtigt." Zwar ist es erforderlich, im Landesrecht Be-
stimmungen zur Ruhegehaltsfähigkeit befristeter Leistungsbezüge zu treffen, da 
sonst die geforderte Kostenneutralität beim Übergang zur W-Besoldung nicht ein-
zuhalten ist. Solche Regelungen sind aber so zu gestalten, dass der Durchschnitt 
der ruhegehaltsfähigen Dienstbezüge im Jahre 2001 zu wahren ist. Dabei ist aber 
darauf zu achten, dass keine Benachteiligung der Leistungsstärksten und der Älte-
ren eintritt. Die einfachste Möglichkeit zur Erreichung dieses Ziels besteht darin, 
dass man je Monat der Gewährung eines Leistungsbezuges bestimmt, dass sich 
die ruhegehaltsfähigen Dienstbezüge um einen bestimmten Promillesatz (4,5 0/00) 
des aktuellen Leistungsbezuges erhöhen. Das Land kann eine solche Regelung 
durchgängig treffen, wenn es nur von "wiederholt befristeten Leistungsbezügen" 
nach § 33 Abs. 3 Satz 1 zweiter Halbsatz Gebrauch macht. Die Anwendung des 
vorgeschlagenen Promillewertes führt nach einer mittleren Verweildauer in der 
Professur von 27 Jahren und 2 Monaten zu durchschnittlichen ruhegehaltsfähigen 
Dienstbezügen in der derzeitigen Höhe. 
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Gegen solche, nach § 33 Abs. 4 BBesG dem Landesgesetzgeber überlassene Be-
stimmungen wird eingewandt werden, dass sich Besoldungsfachleute in einer Bund-
Länder-Arbeitgruppe auf eine Musterregelung verständigt hätten, um ein Minimum 
von Gemeinsamkeiten bei der Einführung der W-Besoldung sicherzustellen. Es ist 
jedoch zu fragen, wieso sich die Landesregierungen zunächst gegen einheitliche 
Bundesregelungen durch die Volksvertretung im Bundestag wandten, wenn sie an-
schließend die größeren Gestaltungsfreiheiten den Volksvertretungen in den Lan-
desparlamenten nehmen und auf die Verwaltungsebene verlagern wollen. Födera-
lismus soll sich doch nicht nur in der Freiheit zur Einkommensminimierung für Be-
schäftigte des öffentlichen Dienstes auswirken, sondern auch zu einem Wettbewerb 
von Konzepten genutzt werden. Weiterhin ist festzustellen, dass die Besoldungs-
fachleute die weiter führende Diskussion über eine Umsetzung der W-Besoldung 
nicht hinreichend wahrgenommen haben, so dass ihnen derartig attraktive Bezah-
lungssysteme wie jenes der Stanford University verborgen blieben. Ferner hat die 
Mehrzahl der Bundesländer nach heftiger Kritik aus dem Wissenschaftsbereich die 
Formulierung, nach der besondere Leistungsbezüge nur bei erheblich über dem 
Durchschnitt liegenden Leistungen zu vergeben sind, entweder zurückgenommen 
oder gar nicht erst in die Entwürfe für Rechtsvorschriften übernommen. Schließlich 
bewegt sich der Besoldungsdurchschnitt für Professuren an Universitäten und 
Kunsthochschulen in Schleswig-Holstein schon so im untersten Bereich, dass 
Schleswig-Holstein kaum im Wettbewerb der Hochschulen bestehen dürfte, wenn es 
auch noch durch einengende und nicht wissenschaftsadäquate Besoldungsvor-
schriften die Attraktivität seiner Hochschulen schmälert. 
 
Darüber hinaus wird es als sinnvoll angesehen, dass für das beamtete wissenschaft-
liche Personal, das nicht nach der Besoldungsordnung W besoldet wird, in einem 
mäßigen Umfang ebenfalls eine Leistungsorientierung eingeführt wird. Das ist bei 
den jährlichen Sonderzahlungen sehr wohl durch Landesgesetz regelbar. Ferner wird 
es als sinnvoll angesehen, dass ein Überwechseln von der C- in die W-Besoldung 
attraktiv gestaltet wird. Dazu sind derzeitige, durch das Aufsteigen in den Stufen und 
durch Berufungs- und Bleibeverhandlungen erreichte, über dem Niveau der Grund-
vergütungen der W-Besoldung liegende Gehaltsbestandteile weitgehend als Leis-
tungsbezüge fortzuführen. Nur eine geringfügige Gehaltsreduktion ist als Preis für die 
Chance einer weiteren leistungsorientierten Gehaltssteigerung bei der Übernahme zu 
rechtfertigen. 
 
Mit bestem Gruß 
Ihr 
 
gez. Udo Rempe 
 
Anlagen: 
1. Langfassung der Synopse mit den Änderungsvorschlägen (40824Lab.doc), 
2. Kurzfassung der Synopse mit den Änderungsvorschlägen (40824Lak.doc), 
3. Beitrag "Rangprozente und besondere Leistungsbezüge bei Professuren 
(41007W23.doc), 
4. Ein Beitrag von Prof. Weiler zu Bezahlungssystemen in den USA 
(HRK'FacultyPay'02.doc) 
 

Hinweis: Die Anlagen 1, 3 und 4 können im Ausschussbüro  – Zi. 138 - eingesehen werden.  
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i
e
 
d
u
r
c
h
 
F
u
ß
n
o
t
e
n
 
i
n
 

d
e
n
 
L
a
n
d
e
s
b
e
s
o
l
d
u
n
g
s
o
r
d
n
u
n
-

g
e
n
 
A
 
u
n
d
 
B
 
(
A
n
l
a
g
e
 
1
)
 
a
u
s
-

g
e
w
i
e
s
e
n
e
n
 
A
m
t
s
z
u
l
a
g
e
n
 
n
e
h
-

m
e
n
 
a
n
 
d
e
n
 
a
l
l
g
e
m
e
i
n
e
n
 

B
e
s
o
l
d
u
n
g
s
a
n
p
a
s
s
u
n
g
e
n
 
g
e
m
.
 
§
 

1
4
 
d
e
s
 
B
u
n
d
e
s
b
e
s
o
l
d
u
n
g
s
g
e
-

s
e
t
z
e
s
 
t
e
i
l
.
"
 

 
 

 
2
.
 
N
a
c
h
 
§
 
1
0
 
w
i
r
d
 
f
o
l
g
e
n
d
e
 

n
e
u
e
 
A
b
s
c
h
n
i
t
t
s
ü
b
e
r
s
c
h
r
i
f
t
 

e
i
n
g
e
f
ü
g
t
:
 

"
A
b
s
c
h
n
i
t
t
 
I
I
 

B
e
s
t
i
m
m
u
n
g
e
n
 
f
ü
r
 
B
e
a
m
t
i
n
n
e
n
 

u
n
d
 
B
e
a
m
t
e
 
d
e
r
 
B
e
s
o
l
d
u
n
g
s
-

o
r
d
n
u
n
g
 
W
"
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e
r
d
e
n
 
f
o
l
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e
n
d
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1
1
 

b
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1
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n
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e
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t
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d
e
r
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s
o
l
d
u
n
g
s
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r
d
n
u
n
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(
1
)
 
D
i
e
 
Ä
m
t
e
r
 
d
e
r
 
h
a
u
p
t
a
m
t
-

l
i
c
h
e
n
 
R
e
k
t
o
r
i
n
n
e
n
 
u
n
d
 
R
e
k
-

t
o
r
e
n
 
e
i
n
e
r
 
s
t
a
a
t
l
i
c
h
e
n
 

H
o
c
h
s
c
h
u
l
e
 
w
e
r
d
e
n
 
d
e
r
 

B
e
s
o
l
d
u
n
g
s
g
r
u
p
p
e
 
W
 
3
 
z
u
g
e
-

o
r
d
n
e
t
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D
e
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A
m
t
s
b
e
z
e
i
c
h
n
u
n
g
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s
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i
l
s
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n
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u
s
a
t
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r
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rs
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e 
sy

no
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S
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e 
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E

nt
w

ur
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G
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s 
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r 

Ä
nd
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g 
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so
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un
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La

k.
do
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3 

b
e
i
z
u
f
ü
g
e
n
,
 
d
e
r
 
a
u
f
 
d
i
e
 

H
o
c
h
s
c
h
u
l
e
 
h
i
n
w
e
i
s
t
,
 
w
e
l
c
h
e
r
 

d
i
e
 
A
m
t
s
i
n
h
a
b
e
r
i
n
 
o
d
e
r
 
d
e
r
 

A
m
t
s
i
n
h
a
b
e
r
 
a
n
g
e
h
ö
r
t
.
 

 
(
2
)
 
D
i
e
 
Ä
m
t
e
r
 
d
e
r
 
P
r
o
f
e
s
s
o
-

r
i
n
n
e
n
 
u
n
d
 
P
r
o
f
e
s
s
o
r
e
n
 
a
n
 

s
t
a
a
t
l
i
c
h
e
n
 
H
o
c
h
s
c
h
u
l
e
n
 
m
i
t
 

A
u
s
n
a
h
m
e
 
d
e
r
 
J
u
n
i
o
r
p
r
o
f
e
s
s
o
-

r
i
n
n
e
n
 
u
n
d
 
J
u
n
i
o
r
p
r
o
f
e
s
s
o
r
e
n
 

w
e
r
d
e
n
 
d
e
n
 
B
e
s
o
l
d
u
n
g
s
g
r
u
p
p
e
n
 

W
 
2
 
u
n
d
 
W
 
3
 
z
u
g
e
o
r
d
n
e
t
.
 

 
 

 
(
3
)
 
D
e
r
 
A
n
t
e
i
l
 
d
e
r
 
W
 
3
-
S
t
e
l
-

l
e
n
 
b
e
t
r
ä
g
t
 
a
n
 
e
i
n
e
r
 

s
t
a
a
t
l
i
c
h
e
n
 
F
a
c
h
h
o
c
h
s
c
h
u
l
e
 

h
ö
c
h
s
t
e
n
s
 
1
0
 
%
,
 
a
n
 
d
e
r
 

M
u
t
h
e
s
i
u
s
 
K
u
n
s
t
h
o
c
h
s
c
h
u
l
e
 

h
ö
c
h
s
t
e
n
s
 
4
0
 
%
,
 
a
n
 
e
i
n
e
r
 

U
n
i
v
e
r
s
i
t
ä
t
 
u
n
d
 
a
n
 
d
e
r
 

M
u
s
i
k
h
o
c
h
s
c
h
u
l
e
 
L
ü
b
e
c
k
 

h
ö
c
h
s
t
e
n
s
 
6
0
 
%
 
d
e
r
 
G
e
s
a
m
t
-

z
a
h
l
 
d
e
r
 
W
 
2
 
u
n
d
 
W
 
3
-
S
t
e
l
-

l
e
n
.
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u

 A
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 d
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P
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 d
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. D
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zu

ng
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ne

r 
W
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n 
un

te
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de
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h 
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ic
ht

lic
h 

de
r 
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 e
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en
 

F
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el
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 d

er
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es
et

zu
ng
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r 

W
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ro

fe
ss

ur
 m

it 
ei

ne
m

 B
er

u-
fu

ng
s-

Le
is

tu
ng

sb
ez

ug
 in
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öh

e 
de

s 
U

nt
er

sc
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ed
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et
ra

ge
s 

zw
is

ch
en

 d
en

 
G

ru
nd

ge
hä

lte
rn

 d
er

 B
es

ol
du

ng
sg

ru
p-
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n 

W
 2

 u
nd
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 3

. D
ie
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es
et

ze
nt

-
w

ur
f 

en
th
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te

ne
 D

et
ai

lre
ge

lu
ng

 is
t g

e-
ge

nü
be

r 
de

m
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oc
hs

ch
ul

be
re

ic
h 

un
nö

tig
 d
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im
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, d

a 
an

de
re

 
B

un
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r 

w
en

ig
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en
s 
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an
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M
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rg
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m
m

er
n 

un
d 

B
ad

en
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ür
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m
be

rg
) 

od
er

 g
an

z 
au

f 
ei

ne
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es
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et
zu

ng
 v

er
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ch
te
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(s

o 
H
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-

bu
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 u
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m
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d
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n
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u
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A
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F
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ng

 v
or

ge
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E
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ur
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G
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tu
ng

sb
ez

üg
en

 

 
(
1
)
 
B
e
i
 
d
e
r
 
E
n
t
s
c
h
e
i
d
u
n
g
 

ü
b
e
r
 
L
e
i
s
t
u
n
g
s
b
e
z
ü
g
e
 
n
a
c
h
 
§
 

3
3
 
A
b
s
.
 
1
 
S
a
t
z
 
1
 
N
r
.
 
1
 
d
e
s
 

B
u
n
d
e
s
b
e
s
o
l
d
u
n
g
s
g
e
s
e
t
z
e
s
 

(
B
e
r
u
f
u
n
g
s
-
 
o
d
e
r
 
B
l
e
i
b
e
-

L
e
i
s
t
u
n
g
s
b
e
z
ü
g
e
)
 
s
i
n
d
 
i
n
s
b
e
-

s
o
n
d
e
r
e
 
d
i
e
 
i
n
d
i
v
i
d
u
e
l
l
e
 

Q
u
a
l
i
f
i
k
a
t
i
o
n
,
 
d
i
e
 
b
e
s
o
n
d
e
r
e
 

B
e
d
e
u
t
u
n
g
 
d
e
r
 
P
r
o
f
e
s
s
u
r
,
 
d
i
e
 

B
e
w
e
r
b
e
r
l
a
g
e
 
u
n
d
 
d
i
e
 
A
r
-

b
e
i
t
s
m
a
r
k
t
s
i
t
u
a
t
i
o
n
 
i
n
 
d
e
m
 

j
e
w
e
i
l
i
g
e
n
 
F
a
c
h
 
z
u
 
b
e
r
ü
c
k
-

s
i
c
h
t
i
g
e
n
.
 
D
i
e
s
e
 
B
e
z
ü
g
e
 
k
ö
n
-

n
e
n
 
b
e
f
r
i
s
t
e
t
 
o
d
e
r
 
u
n
b
e
f
r
i
s
-

t
e
t
 
v
e
r
g
e
b
e
n
 
w
e
r
d
e
n
.
 
I
n
 
d
e
r
 

V
e
r
o
r
d
n
u
n
g
 
n
a
c
h
 
§
 
1
5
 
k
a
n
n
 

b
e
s
t
i
m
m
t
 
w
e
r
d
e
n
,
 
d
a
s
s
 
B
e
r
u
-

f
u
n
g
s
-
 
o
d
e
r
 
B
l
e
i
b
e
-
L
e
i
s
-

t
u
n
g
s
b
e
z
ü
g
e
 
a
n
 
d
e
n
 
r
e
g
e
l
m
ä
-

ß
i
g
e
n
 
B
e
s
o
l
d
u
n
g
s
a
n
p
a
s
s
u
n
g
e
n
 

n
a
c
h
 
§
 
1
4
 
d
e
s
 
B
u
n
d
e
s
b
e
s
o
l
-

d
u
n
g
s
g
e
s
e
t
z
e
s
 
t
e
i
l
n
e
h
m
e
n
.
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he
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un
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ng

sb
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A
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at
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N
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 d
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 B

un
de

sb
es

ol
du

ng
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es
et
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(B
er

uf
un
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- 

od
er

 B
le

ib
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Le
is

tu
ng

sb
e-

zü
ge
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si

nd
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sb
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de

re
 d

ie
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-

el
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 Q
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lif
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at
io

n,
 d

ie
 b
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on

de
re

 B
e-

de
ut

un
g 

de
r 

P
ro

fe
ss

ur
, d

ie
 B

ew
er

-
be

rla
ge

 u
nd

 d
ie

 A
rb

ei
ts

m
ar

kt
si

tu
at

io
n 

in
 d

em
 je

w
ei

lig
en

 F
ac

h 
zu

 b
er

üc
k-

si
ch

tig
en

. D
ie

se
 B

ez
üg

e 
kö

nn
en

 w
ie

-
de

rh
ol

t b
ef

ris
te

t o
de

r 
un

be
fr

is
te

t v
er

-
ge

be
n 

w
er

de
n.

 B
er

uf
un

gs
- 

un
d 

B
le

ib
e-

Le
is

tu
ng

sb
ez

üg
e 

ne
hm

en
 a

n 
de

n 
re

ge
lm

äß
ig

en
 B

es
ol

du
ng

sa
n-

pa
ss

un
ge

n 
na

ch
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 1
4 

de
s 

B
un

de
s-

be
so

ld
un

gs
ge

se
tz

es
 m

it 
de

m
 P

ro
ze

nt
-

sa
tz

 te
il,

 u
m

 d
en

 d
as

 G
ru

nd
ge

ha
lt 

de
r 

B
es

ol
du

ng
sg

ru
pp

e 
W

 2
 a

ng
ep

as
st

 
w

ird
. 

E
s 

is
t n

ic
ht

 s
in

nv
ol

l, 
Le

is
tu

ng
sb

ez
üg

e 
vo

n 
de

n 
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ge
lm

äß
ig

en
 B

es
ol

du
ng

s-
an

pa
ss

un
ge

n 
au

sz
un

eh
m

en
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ne
 d

er
ar

tig
e 

V
ar

ia
nt

e 
w

ird
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 V

er
-

ga
be

ve
rf

ah
re

n 
un

nö
tig

 v
er

ko
m

pl
iz

ie
rt
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E

s 
is

t a
uc

h 
ni

ch
t n

öt
ig

, d
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s 
di

es
 in

 
ei

ne
r 

La
nd

es
ve

ro
rd

nu
ng

 o
hn

e 
E

nt
-

sc
he

id
un

g 
de

s 
La

nd
ta

ge
s 

ge
re

ge
lt 

w
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E

in
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ei
l d

er
 B

er
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un
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un
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B
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is
tu

ng
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ez
üg

e 
m
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nu
r 
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b 
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te
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w
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de
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D
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e 
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t o
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ch
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ol
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be
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w
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de
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er
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t w
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de
n 
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d 
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r 
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w
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ie
 

V
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n 
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B
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w
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G
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B

er
uf

un
g 
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 e
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e 
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B
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ol
du

ng
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ru
pp
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de

r 
B

es
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du
ng
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un
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C
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ur

ch
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üs
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nd

 
S
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 u
nb

e-
fr
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t u
nd

 d
yn
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is

ie
rt

 g
ew
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2
)
 
F
ü
r
 
b
e
s
o
n
d
e
r
e
 
L
e
i
s
t
u
n
-

g
e
n
,
 
d
i
e
 
e
r
h
e
b
l
i
c
h
 
ü
b
e
r
 
d
e
m
 

D
u
r
c
h
s
c
h
n
i
t
t
 
l
i
e
g
e
n
 
u
n
d
 
i
n
 

d
e
r
 
R
e
g
e
l
 
ü
b
e
r
 
m
e
h
r
e
r
e
 
J
a
h
r
e
 

i
n
 
d
e
n
 
B
e
r
e
i
c
h
e
n
 
F
o
r
s
c
h
u
n
g
,
 

L
e
h
r
e
,
 
K
u
n
s
t
,
 
W
e
i
t
e
r
b
i
l
d
u
n
g
 

o
d
e
r
 
N
a
c
h
w
u
c
h
s
f
ö
r
d
e
r
u
n
g
 
e
r
-

b
r
a
c
h
t
 
w
e
r
d
e
n
 
m
ü
s
s
e
n
,
 
k
ö
n
n
e
n
 

b
e
s
o
n
d
e
r
e
 
L
e
i
s
t
u
n
g
s
b
e
z
ü
g
e
 

n
a
c
h
 
§
 
3
3
 
A
b
s
.
 
1
 
S
a
t
z
 
1
 
N
r
.
 

2
 
d
e
s
 
B
u
n
d
e
s
b
e
s
o
l
d
u
n
g
s
g
e
s
e
t
-

z
e
s
 
g
e
w
ä
h
r
t
 
w
e
r
d
e
n
.
 
S
i
e
 
k
ö
n
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 1 F
ür

 b
es

on
de

re
 L

ei
st

un
ge

n,
 d

ie
 in

 
de

r 
R

eg
el

 in
 e

in
em

 Z
ei

tr
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m
 v

on
 

se
ch
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Ja

hr
en

 in
 d

en
 B

er
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ch
en

 F
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b
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b
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b
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d
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